
inSTUDIESplus & ELLI Jour Fixe 12.7.2019

Entwicklung von Verstetigungsstrategien für 
bewährte Qualitätspakt Lehre Maßnahmen

an der RUB



GEMEINSAMER WORKSHOP inSTUDIES & ELLI

11.45 Uhr Come together

12.00 Begrüßung 

12.15 Ideenwerkstatt in Gruppen
(inkl. Kurzvorstellung anhand der Steckbriefe)

13.30 Pause 

13.45 Zusammenfassung von Umsetzungsstrategien zur Verstetigung

14.15 World Café

 Diskussion von Verstetigungsaktivitäten an Thementischen
 Möglichkeit für Feedback, Vernetzung und weiteren Austausch

14.45 Ausblick 

15.00 Ende der Veranstaltung
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ELLI2: Verbundprojekt mit 4 Kernbereichen



 Spezifikum Verbundprojekt

 ING-Projekt mit Verankerung in den Fakultäten

• Fachbezug

• Vernetzung und Kooperation

VERSTETIGUNG IM PROJEKT ELLI 



WAS SOLL HEUTE PASSIEREN?

• PROZESSCHARAKTER und MEHRWERT der heutigen Veranstaltung darstellen

• Ideen

• Synergien

• Netzwerke
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IDEEN
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• Vorstellungsrunde anhand 
der Steckbriefe

• Think - Pair - Share zu 
Verstetigungsaktivitäten

• Gemeinsames Clustern 
von Verstetigungsaktivitäten 
und -strategien 



Entrepreneurship-
bezogene Lehre 

und Praxis Transfer

Forschendes und 
Interdisziplinäres

Lehren und Lernen

Studieneinstieg
International & 
studentische 
Partizipation
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Pause



1. Personelle Verstetigung
 Sicherung von Erfahrungswissen

2. Schriftliche Dokumentation
 Sicherung von Konzepten, Methoden, Anleitungen

3. Direkte Kommunikation / persönliche Übergabe 
 Ziel unmittelbare Weiterführung im Sinne von „Fortsetzung“ der Maßnahme durch 
Personen in bestehenden Strukturen

4. „Essenz“ herausarbeiten
 modifizierte Weiterführung (ressourcenschonende Variante mit dem Wesentlichen 
herausarbeiten) 

5. Koordinationsbedarfe benennen
 Bedarf an Koordination darlegen, Aufgaben konkretisieren, Bündelungspotential 
ableiten

6. Möglichkeiten zur kollaborativen internen Ressourcenbereitstellung ausloten 
 Fakultäten/Lehrstühle/zentrale Einrichtungen

7. Möglichkeiten alternativer Finanzierung ausloten
 Weiterführung mit „externen“ Mittel 

6 ANSÄTZE AUS DEN KO-RUNDEN



WORLD
CAFÉ



• Vorstellungsrunde anhand 
der Steckbriefe

• Think - Pair - Share zu 
Verstetigungsaktivitäten

• Gemeinsames Clustern 
von Verstetigungsaktivitäten 
und -strategien 


